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Verlautbarung. Dornbirner Studienstipendien=Stiftung
Das Vermessungsamt Feldkirch ersucht um Bekanntgabe (vormals „Landrichter Ratz=" und „Bürgermeister

von Anderungen in Bezug auf die Fortführung des Kata¬ Dr. Waibel=Stiftung“).
sters, die eine Erhebung oder Vermessung erforderlich machen. Für das Studienjahr 1952/53 wird das Zinsenerträgnis

In Betracht kommen: des Stiftungsvermögens in Form von Stipendien oder

1.Grundtrennungen, wenn die Teilungslinie durch Grenz¬ Studienreiseunterstützungen, auf einen oder mehrere Bewer¬

steine bereits ordnungsgemäß vermarkt und wenn diese ber verteilt, ausgeworfen.
von Zivilgeometern bisher nicht vermessen wurden. Zur Bewerbung sind eingeladen:

Grenzermittlungen nach dem Stande der Katastermappe a) Minderbemittelte junge Dornbirner Mädchen und Frauen,
unter der Voraussetzung, daß diese von allen Anrai¬ welche sich in ausgesprochenen Frauenberufen carita¬
nern einvernehmlich gewünscht werden. Bei Vorliegen tiven (z. B. Säuglingsfürsorge, Kinder- Kranken= und
eines Grenzstreites ist das Gericht in Anspruch zu Familienpflege usw.) oder erzieherischen Charakters aus¬

nehmen. Grenzermittlungen sind kostenpflichtig. zubilden gedenken.
3. Dauernde Kulturänderungen. Weniger bemittelte begabte und strebsame Söhne undb)

Töchter aus Dornbirner Familien, in erster Linie solche,Erhebungen und Vermessungen gemäß Punkt 1 3 wer-
welche sich auf dem Gebiete der Kunst (z. B. Musik,den vom Vermessungsamt Feldkirch außerdem in Dornbirn
Gesang, Schauspielkunst, diese jedoch nur ausnahms¬nur in jenen Teilen der Katastralgemeinde durchgeführt, die
weise, Malerei, Bildhauerei usw.) oder des Kunstge¬nicht von der Nenvermessung erfaßt werden.
werbes an bewährten Anstalten oder Kunststätten desMeldungen sind umgehend bis 31. März 1952 beim Ge¬
In- oder Auslandes auszubilden beabsichtigen.meindeamt der Stadt Dornbirn, Stadtbauamt, abzugeben.

Schriftliche, mit den letzten Schulzeugnissen und even¬
Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger1815 tuellen Zeugnissen über bisher geleistete Arbeiten belegte

begründete Gesuche sind bis längstens 15. Mai 1952 an
Schäden durch Hühner die Verwaltung der Dornbirner Studienstipendien=Stiftung,

Dornbirn, Rathaus, zu richten.Nach dem Feldschutzgesetz für das Land Vorarlberg,
Die Entscheidung über die Zuweisung von StipendienLGBl. 18/75, müssen Hühner in geschlossenen oder einge¬

oder Studienreiseunterstützungen erfolgt bis längstens Enderiedeten Plätzen gehalten werden.
Juni 1952.Nach demselben Gesetz ist jedermann berechtigt, wegen
Der Bürgermeister als Vorsitzender des Stiftungskuratoriums:Beschädigung von Gärten, Feldern und Wiesen, durch fremde

Hühner, Beschwerde bei der Stadtverwaltung einzubringen Dr. G. A. Moosbrugger1768
und Schadenersatz zu verlangen

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß das unbefugte Gemeindeblatt=Bezugserneuerung.
Gehen und Fahren in Gärten, auf bebauten oder zum Anbau Die Bezugsgebühr für das 2. Vierteljahr 1952 beträgt
bereits vorbereiteten Aeckern, ferner auf Wiesen zur Zeit

7.—des Graswuchses und auf Grundstücken jeder Art, sobald Die Bezieher werden höfl. gebeten, die Bezugsgebühr
dieses durch Einfriedung, Verbotstafeln oder andere erkenn¬

umgehend bei den Verschleißstellen einzuzahlen, damit die
kare Warnungszeichen als gesperrt bezeichnet sind, verboten Verschleißer Gelegenheit haben bis Donnerstag, den 3.
ist. 1628 April 1952 die Bestellungen im neuen Rathaus, Zimmer 27Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

durchzuführen.

SonntagsdiensiKundmachung
Sonntag, den 30. März 1952Das unerlaubte Betreten und Befahren des Hauptspiel¬

feldes sowie der Aschenbahn auf dem Sportplatz Birken¬ Dr. Josef Schedler, Freiheitsplatz 14, Tel. 23 70
wiese ist ab sofort bei Strafe verboten. Salvator-Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 24 28

Spitaldienst: Dr. Ulrich FußeneggerDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger


